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Rassismus:  z.B. 

             

Bei Rassismus handelt es sich um eine Form der Diskriminierung, bei der Menschen aufgrund ihrer 

Zugehörigkeit zu einer Volksgruppe, Nationalität oder aufgrund äußerer Merkmale wie ihrer 

Hautfarbe vorverurteilt, ausgegrenzt, benachteiligt, unterdrückt, erniedrigt oder sogar gewaltsam 

vertrieben und verfolgt werden. Der Begriff "Rassismus" entstand zu Beginn des 20. Jahrhunderts 

und ihm liegt das Wort "Rasse" zugrunde. Damals wurde die Rassentheorie aufgestellt, die davon 

ausging, dass die Menschen biologisch gesehen in mehrere Rassen unterteilt werden können. Diese 

Annahme entbehrt jedoch jeglicher wissenschaftlicher Grundlage. Oft gingen die Rassentheorien so 

weit, dass bestimmte "Rassen" als intelligenter, weiter entwickelt oder höherwertig als andere 

angesehen wurden. 

 

AB : Nationalsozialismus, was ist das überhaupt? 

a) Die Herrschaft der Nationalsozialisten dauerte von 1933-1945. 

b) NSDAP = Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei 

c) Man musste den Ariernachweis erbringen, d.h. man musste beweisen können, keine 

jüdischen Vorfahren zu haben. 

d) Die Nationalsozialisten waren davon überzeugt, dass Teile der Deutschen mehr wert sind als 

andere Menschen. 

e) Diese „anderen Menschen“ nannten sie Untermenschen. 

f) Sie gaben den Juden Schuld an der schlechten wirtschaftlichen Situation in Deutschland. 

g) Sie wollten Lebensraum im Osten schaffen, sogar, wenn nötig, mit Hilfe eines Krieges. 

h) Durch den Aufbau der Wehrmacht und der Rüstungsindustrie konnte die Arbeitslosigkeit 

verringert werden. 

i) Durch gezielte Propaganda. 


